
HHotel- und
Gaststättenvereins ist, als der
er das erste Tourismus-Pros-
pekt des noch jungen Stadt-
verbands zwischen Ebingen
und Tailfingen und sieben
weiteren Stadtteilen herausge-
bracht hatte: »Entdecken Sie
Albstadt«.

Zudem halten die Ferien-
wohnungen und inzwischen
vier Enkelkinder das Jubel-
paar auf Trab – die Familie ist
nah: Eine Tochter lebt in
Schömberg, die beiden ande-
ren Kinder in Ebingen. »Bei
uns ist immer etwas los, es ist
immer aufregend«, sagt Maria
Kasik, und ihr Mann fügt hin-
zu: »Eine Ehe ist wie ein Schiff
auf hoher See: Es gibt ruhige
und stürmische Zeiten – aber
man sitzt immer in einem
Boot.«

ihrem »Schupfnudelpara-
dies« auf Märkten unter-
wegs. Die drei Kinder
Yvonne, geboren 1964, Ale-
xandra, Jahrgang 1967, und
Alexander, der 1968 folgte,
waren da schon aus dem
Gröbsten heraus.

Das »Charivari« – so hieß
das Lokal inzwischen – haben
die Kasiks 1997 wieder über-
nommen und es erneut umbe-
nannt: »Apfelbaum« – das
Wort verbinde jeder mit et-
was Positivem, meint Heinz
Kasik, und am Apfelbaum ist
es auch zu erkennen: Die viel-
leicht bekannteste Restaurant-
Fassade Albstadts hat Alexan-
der Kasik vor zehn Jahren im
Hundertwasser-Stil gestaltet.

Während seine Frau die Kü-
che führt und dort schwäbi-
sche Spezialitäten zaubert,
von denen sogar Winfried
und Gerlinde Kretschmann
schwärmen – »die besten
Maultaschen seit langem« hat
der Ministerpräsident ins Gäs-
tebuch geschrieben –, küm-
mert sich Heinz Kasik auch
noch um seine Praxis. Für sie
hat er mehr Zeit, seit er nicht
mehr Ortsvorsitzender des

»Holzwurm« daraus machten.
»Eine Generation lang war er
das In-Lokal«, sagt Heinz Ka-
sik. Nicht wenige Prominente
feierten zwischen 1967 und
1979 dort ihre Parties. Grund
genug für das Paar, 1977 auch
das Nebenhaus zu kaufen.

Aus dem nun größeren
Gasthaus wurde 1980 der
»Gutshof«, ein Tanz- und Spei-
se-Lokal, doch 1984 mussten
die Eheleute es verpachten.
Die Gesundheit spielte nicht
mehr mit. Für Heinz Kasik,
dessen Urgroßvater schon
Dorfheiler war, war dies der
Auslöser, sich zum Heilprakti-
ker ausbilden zu lassen, wäh-
rend seine Frau den kulinari-
schen Professionen treu blieb:
Von 1987 bis 2006 war sie mit

Maria Kasik nach der Haus-
haltungsschule jedoch in
Augsburg in Stellung war und
bei ihrer Oma wohnte, heira-
tete das Paar dort.

In der Hauptstadt des baye-
rischen Schwaben betrieben
Heinz und Maria Kasik schon
ihr erstes Lokal, eine Hotel-
bar, ehe sie ihr Weg 1965
nach Ebingen führte. Dort
war die Stadiongaststätte ver-
waist, und beiden gefiel die
Stadt sofort: »Es war schönes,
warmes Oktoberwetter«, erin-
nern sie sich an ihre erste Be-
sichtigung.

Landschaft, Lokal – alles
passte, und gut drei Jahre lang
führten sie es, ehe sie ihr heu-
tiges Haus, den damaligen
»Pfauen«, kauften und den

Von Karina Eyrich

Albstadt-Ebingen. Gewöhn-
lich feiern Heinz und Maria
Kasik mit ihren Gästen im
»Apfelbaum«, ihrem Lokal in
der Ebinger Schütte. Heute je-
doch wird mit der Familie ge-
feiert, denn das Jubelpaar be-
geht seine goldene Hochzeit.

Bad Überkingen ist nicht
nur der Ort, wo Maria Kasik
1946 geboren wurde, sondern
auch der Ort, wo sie vor 51
Jahren ihren künftigen Mann
kennenlernte. Heinz Kasik,
1941 in Füssen zur Welt ge-
kommen und auf der Ostalb
aufgewachsen, lernte den Be-
ruf des Kochs und besuchte
die Landesberufsschule in
dem Kurstädtchen. Weil
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Heimat ist Thema
beim Landfrauentag
Albstadt-Truchtelfingen. Zum
evangelischen Landfrauentag
mit Landesfrauenpfarrerin
Eva-Maria Bachteler sind alle
Interessierten am Donnerstag,
21. November, von 10 bis 16
Uhr ins evangelische Gemein-
dehaus in Truchtelfingen ein-
geladen. Das Thema lautet:
»Wieviel Heimat braucht der
Mensch?« – etwa um gesund
zu bleiben und sich wohlzu-
fühlen. Geklärt wird auch die
Frage, was sich eigentlich in
der Bibel zur Heimat findet,
wo der Begriff selbst gar nicht
vorkommt. Auch die eigenen
Erfahrungen mit Heimat und
das eigene Verständnis sollen
mit einbezogen werden.

Rotkreuztag mit
buntem Angebot
Albstadt-Onstmettingen. Das
Rote Kreuz, Ortsverein Onst-
mettingen, lädt am Sonntag,
24. November, ab 11 Uhr zu
seinem Rotkreuztag in die
Festhalle ein. Dort warten ein
reichhaltiges Mittagessen und
eine üppige Kuchenauswahl
auf die Besucher. Der DRK-
Bastelkreis verkauft seine
selbst hergestellten Advents-
gestecke und Bastelarbeiten.
Außerdem wird selbst ge-
machter DRK-Likör angebo-
ten. Für die kleinen Gäste ist
eine Spielecke eingerichtet.
Wer eine Kuchenspende abge-
ben möchte, kann sie am
Samstag, 23. November, von
14 bis 17 Uhr oder am Sonn-
tag, 24. November, ab 10 Uhr
in die Festhalle bringen.

Begleithunde machen
ihre Sache gut
Albstadt-Tailfingen. Sie ist Vo-
raussetzung für die Teilnahme
an weiteren Wettkämpfen, et-
wa im Obedience-, Agility-
oder Turnierhundesport, und
besteht aus zwei Teilen: der
Unterordnung auf dem Hun-
deplatz statt und dem Ver-
kehrsteil: die Herbstprüfung
für Begleithunde des Vereins
der Hundefreunde Tailfingen.
An der praktischen Prüfung
nahmen acht Mensch-Hund-
Teams teil, von denen sieben
die Prüfung bestanden. Tages-
sieger war Heide Kanziora mit
Ole, gefolgt von Juris Brukle
mit Bruno, Emil Schüssler mit
Lady, Jessica Gies mit Lois,
Karin Widmann mit Exel,
Thomas Moch mit Lennox
und Caro Wehner mit Chu-
cky.

Versuchter Einbruch
in Mehrfamilienhaus
Albstadt-Laufen. Über die Ge-
bäuderückseite in ein Wohn-
haus Im Geißwinkel einzu-
dringen, hat ein Unbekannter
am Mittwoch zwischen 9 und
20 Uhr versucht, meldet die
Polizei. Weil es dem Täter
nicht gelang, ein Fenster so-
wie die Terrassentüre aufzu-
hebeln, ließ er von seinem
Vorhaben ab. Der Sachscha-
den liegt bei 800 Euro. Hin-
weise nimmt das Polizeirevier
Albstadt unter der Telefon-
nummer 07432/955-0 ent-
gegen.

1000 Weihnachtssterne funkeln für Isabell, Ingrid, André und Dieter Doster in ihrem neuen Firmengebäude. Fotos: Eyrich

Von Karina Eyrich

Albstadt-Ebingen. Wer end-
lich im Glashaus sitzt – der
hat viel zu feiern: Die Fami-
lie Doster, Inhaber des Tra-
ditionsunternehmens »Blu-
men Krigar«, hat gestern
ihre Zukunft eröffnet.

»Wir möchten mit der Zu-
kunft wachsen« – dieses Motto
haben Isabell und André Dos-
ter, die »Blumen Krigar« in
dritter Generation führen,
gestern zur Eröffnung ihres
rund 700 Quadratmeter gro-

ßen Neubaus mit zusätzlichen
200 Quadratmetern Folienge-
wächshaus und 2700 Quadrat-
metern Außenanlagen ausge-
geben. Die Baugenehmigung
dafür trägt das Datum von
gestern – vor einem Jahr. Erst
im Mai sind die Bagger – mit
einem davon sei ihr Bruder

praktisch schon unzertrenn-
lich gewesen – angerollt und
haben 4700 Tonnen Schotter
bewegt, um den Untergrund
zu schaffen für eine 28,5 Ton-
nen schwere Strahlkonstruk-
tion mit 800 Quadratmetern
Glasfläche, so Isabell Doster.

»Wer jetzt im Glashaus sitzt
– bitte nicht mit Steinen wer-
fen!« scherzte Floristikmeiste-
rin und begrüßte die Kunden
mit Blick auf die sie umgeben-
de Blütenfülle: »1000 Weih-
nachtssterne leuchten heute
abend nur für Sie.« Das Be-
streben, zu wachsen, Arbeits-
abläufe zu erleichtern und
den Kunden ein zeitgemäßes
Angebot auch zeitgemäß zu
präsentieren, erläuterte Gärt-
nermeister André Doster. Bei-
de dankten – neben den Mit-
arbeitern und allen am Bau
Beteiligten – vor allem ihren
Eltern Ingrid und Dieter, die
mit ihrer erfolgreichen Arbeit
den Grundstein für weiteres
Wachstum gelegt hätten, wie
Isabell und André Doster
deutlich machten.

Wie die Idee entstanden sei,
nicht das bisherige Geschäft
mit Gewächshäusern zu er-
weitern, sondern zwischen
der Bundesstraße 463 und der

Straße »Unter dem Malesfel-
sen« neu zu bauen – Schaugär-
ten inklusive –, erklärte Karoli-
ne Klar, Architektin im
Schorndorfer Fachbüro »Ra-
bensteiner«. Sie lobte den Ein-
satz der Familie, bei der die
Vorfreude auf den Eröffnungs-
tag stets spürbar gewesen sei.

Was dem neuen Hingucker
– nah am Friedhof und nun
noch näher an der Innenstadt
– auf den ersten Blick nicht an-
zusehen ist: Trotz großer Glas-
flächen ist er besonders um-
weltfreundlich: »Zwei große
Zisternen sammeln das Re-
genwasser vom Dach und füh-
ren es einem Bewässerungs-
system zu«, erklärte Niko
Bergmann von »Raben-

steiner«. Auf den Ebbe-Flut-
Tischen lasse sich die Bewäs-
serung der Topfpflanzen
durch Computer steuern,
ebenso wie die gesamte Ener-
gie: Je nach äußeren Licht-,
Wetter- und Temperaturbe-
dingungen werde das Haus
abgeschattet, gelüftet oder be-
heizt – Letzteres über eine mo-
derne Heizung im Betonbo-
den, welche die Wärme nur
nach oben, nicht in die Erde
abgebe. Oberflächenwasser,
das nicht gebraucht werde,
versickere draußen.
uAm Samstag, 16. November,
von 8 bis 21 Uhr und am
Sonntag, 17. November, von
10 bis 17 Uhr ist Tag der offe-
nen Tür.

Die Zukunft ist transparent
»Blumen Krigar« hat aus Firmenneubau ein Glashaus gemacht / Modernes Umweltsystem

Viele Nachbarn feierten mit den jungen Inhabern die Eröffnung
ihres neues Glashauses.

Bei Sonne und Sturm stets in einemBoot
Heinz und Maria Kasik feiern goldene Hochzeit / Landesvater schwärmt

Albstadt-Lautlingen. Neu
konstituiert hat sich der El-
ternbeirat der Ignaz-Demeter-
Schule. Damit ging auch eine
Ära zu Ende: Weil seine Kin-
der nun weiterführende Schu-
len besuchen, gab Uli Deufel,
der sieben Jahre lang Eltern-
vertreter war, davon sechs
Jahre lang Elternbeiratsvorsit-
zender, sein Amt an Lena Tsa-
kiridis ab. Stellvertreter bleibt
für ein weiteres Jahr Jürgen
Wenzler.

Uli Deufel war bereits Ende
des vergangenen Schuljahres
in festlichem Rahmen verab-
schiedet worden. Für seine
»engagierte und vertrauens-
volle Mitarbeit« dankte ihm
Schulleiterin Barbara Koch
mit einem Präsent.

Uli Deufel
gibt seinen
Vorsitz ab

uEBINGEN. Milesa Radovano-
vic, Im Hof 2, 81 Jahre; Nazif
Pervan, Schützenstraße 77, 81
Jahre; Julian Butoi, Marktstra-
ße 46, 80 Jahre; Andrija Buk-
va, Schützenstraße 77, 80 Jah-
re; Christel Vetter, Meßstetter
Straße 86, 76 Jahre; Elisabeta
Lampl, Kantstraße 35, 74 Jah-
re; Lore Hecht, Stiftung Au-
gustenhilfe, 88 Jahre.
uTAILFINGEN. Siegfried Hoff-
mann, Pfeffinger Straße 162,
76 Jahre.
uTRUCHTELFINGEN. Norbert
Biesinger, Im Schweizerhof 3,
85 Jahre.
uLAUFEN. Herbert Ratzel, Im
Geißwinkel 3, 77 Jahre.
uPFEFFINGEN. Maria Schnei-
der, Burgfelder Straße 7, 94
Jahre.

WIR GRATULIEREN

Das Hochzeits-
bild ist in Augs-
burg entstanden.

Offene Türen in
der »fitness world«
Albstadt-Ebingen. Zu einem
Tag der offenen Tür lädt die
»fitness world« Albstadt am
kommenden Sonntag, 17. No-
vember, von 10 bis 19 Uhr
ein. In der Sigmaringer Straße
können sich Besucher über
Trainingsprogramme, Ernäh-
rungspläne und das neue Ana-
lyse-System »InBody« infor-
mieren. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Vortrag im
Krankenhaus entfällt
Albstadt-Ebingen. Der Vortrag
»Bedeutung der bildgebenden
Verfahren der Brustkrebsvor-
sorge« mit dem Referenten
Michael Bitzer im Zollernalb-
klinikum fällt aus. Angekün-
digt war er für den kommen-
den Donnerstag, 21. Novem-
ber, um 17.30 Uhr.

Kunst ist bei
Maria und
Heinz Kasik zu
Hause – auch
in ihrem
Wohnzimmer,
wo das Gebäl-
de von Ebingen
hängt.
Foto: Eyrich


